
II- 3'!i<f r der Beilagen zu den stenor;raphischE'11 Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 2 O. FES. ·1975 

der Abgeordneten Dr.BLENK 

und Genossen 

an den Ferrn Bundesminister für Verkehr 

betreffend die Haltestelle in Schlins/Vorarlberg 

Unter der Überschrift "Nochmals Haltestelle in Schlins: nie 

ÖBE '/JOllen Vertrag nicht einhai ten 11 bringt die II neue Vor­

arl~erger Tageszeitung" vom 15.20 d.J. einen Bericht, I.vonach 

die ÖBB (gemeint die ÖBB-Direktion in Innsbruck) die Gemeinde 

Schlins davon in Kenntnis gesetzt habe, daß im Zuge der Ein-:-­

sparungsmaßnahmcn die ~Ialtestellc Schlins ?.b 1. Februar 1975 

in eine "unbesetzte Haltestelle 11 umgewandelt ft,erde. t':'ei ters 

heiße es Ttlörtlich: IlHir (gemeint die ÖBB) sind gez'l.·mngen, 

die \'7C-i\nlagen ab 1. Februar 1975 zu sperren und die Beheizung 

einzustellen. Sollte ein Offenhalten der sanitären Anlagen 

in Ihrem Interesse liegen, wäre die 1':artung gel"".eindesei ts zu 

übernehn:en. n 

Nach einer zunächst erlangten vorläufigen Aufhebung dieser 

Anordnung wies Bür<]ermeister .Kalb von Schlins der öBE-Direktion 

geg,::nüber darauf hin, daß Z1;'la.r für die Umvlandlung der Halte­

stelle in eine unbesetzte Verstandnis z~ finden sei, nicht 

jedoch für die gleichzeitige Schließung der ~JC-Anlaqen und 

die Einstellung der Beheizung. Schließlich habe' die Gemeinde 

beträchtliche Beitr~ge zum Bau der Halteiteile geleistet. Sie 

schlug daher felsendes vor: Im Interesse der ÖBB-BenUtzer 

seIlen ~'Jarterau.TU und '11C-Imlage durchgehend geöffnet und nach 

Bedarf geheizt werden. 

Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für Verkehr folgende 

, 
" .~ ~, .. 
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A nf ra ge 

1) Ist es richtig, daß die ÖBB - \,Jie im ervlähnten Zei tungs­

artikel berichtet in § 4 des Vertrages Zl. 106-68-n-1961 

die Verpflichtung zur Übe.rnahme der Kosten für Reinigung 

und Hartung Uberno!'1In.en haben ? 

2} Wenn ja, werden Sie im Interesse der ÖBB-Benützer auf 

die Binhaltung dieser Verpflichtung drängen? 

3) Nenn nein, sind Sie bereit, im Interesse einer Übernahme 

der Peiniqungs-, lvart.ungs- und Eeizungskosten durch die 

ÖBB zu intervenieren ? 
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